
Von freier Schulwahl
kann keine Rede sein

Zu dem Artikel „Trotz Protest: Ab
2016 fallen Zuschüsse für Schüler-
busse weg“ (OZ vom 13. Mai):
Trotz vieler Proteste und sachli-
cher Argumente hat sich eine
Mehrheitspolitik durchgesetzt.
Nachdem man klar für den Weg-
fall der monatlichen Zuschüsse
stimmte, haben einige Kreistagsab-
geordnete doch noch die Katze
aus dem Sack gelassen. Denn bei
dieser Entscheidung ging es allein
darum, die staatlich reglementier-
te Beschulung durchzusetzen. Da-
bei wird verschwiegen, dass auch
Eltern betroffen sind, die für ihre
Kinder eine andere staatliche
Schule als die örtlich zuständige
Schule gewählt haben. Warum
sträuben sich unsere Politiker so
gegen einen gesunden Wettbe-
werb aller Schulen? Eltern, die ge-
nau auf den Geldbeutel achten
müssen, werden künftig entgegen
ihrer Überzeugung die vorgegebe-
ne örtlich zuständige Schule wäh-
len. Wir können schon jetzt ge-
spannt sein auf die kommenden
Schulentwicklungsplanungen des
Landkreises. Die Freien Schulen
unseres Landkreises wird man mit
der neuen Regelung zur Schüler-
beförderung jedoch auch weiter-
hin nicht abschaffen können. Von
freier Schulwahl kann wohl kaum
noch die Rede sein.
Familie Siebenbürgen, Behrenshagen

Zwei Verbände, aber
klare Aufgabenteilung
Zu dem Artikel „Wieck setzt voll auf
neuen Zweckverband“ (OZ vom
15. Mai): Es wird Zeit, dass hier ei-
ne klare Aufgabenfestlegung statt-
findet. zum Beispiel der Zweckver-
band für Infrastrukturfragen und
der Tourismusverband für die Ver-
marktung. Das bedeutet auch,
dass die Mitglieder im Tourismus-
verband vollständig dabei blei-
ben, auch die Darßer Gemeinden!
Es kann nicht sein, dass diese
„Trittbrettfahrerei“ der Darßgem-
einden weiter geduldet wird.
Wenn der Bürgermeister von
Wieck meint, der Darß sei auf-
grund der Bemühungen der
Darßgemeinden bekannt, so irrt er
gewaltig. Diese Bekanntheit ba-
siert auf der Annahme der Touris-
ten, die gesamte Halbinsel sei der
Darß und identifizieren Wustrow,
Dierhagen, Ahrenshoop und auch
Zingst als Darßgemeinden. Inso-
fern appelliere ich auch noch ein-
mal an meine alte Forderung:
Macht endlich ein vernünftiges
Marketing mit dem Oberbegriff
Darß!
Michael Schmidt, Zingst
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Von Volker Stephan

Barth – Zum dritten Mal fanden an
der evangelischen Grundschule
Barth in der vergangenen Woche
die Kreativtage statt. Kunsthand-
werker sowie Eltern der Erst- bis
Viertklässler hatten sich bereit er-
klärt, die Veranstaltung mit ihrem
Fähigkeiten und Fertigkeiten zu
unterstützen. Die Anregung zu die-
ser besonderen Art von Projektwo-
che war einst vom Schulförderver-
ein ausgegangen.

ProTag standen elf unterschiedli-
cheund teilweise wechselnde Krea-
tivangebotezur Auswahl. Zwar hat-
te jedes Kind im Vorfeld neben sei-
ner Lieblings- auch eine Reservetä-
tigkeit ankreuzen müssen – doch in
den meisten Fällen klappte es mit
dem Erstwunsch. „Gewechselt
wird täglich, so dass am Ende der
Kreativtage jedes Kind an drei Sta-
tionenwar“, erklärte die Schulleite-
rin der evangelischen Grundschu-
le, Astrid Rucht, das Prinzip.

Neben althergebrachten Hand-
werkstechniken, wie Korbflech-
ten, Weben, Nähen und Töpfern,
waren auch reine Kreativangebo-
te, wie Malen, Filzen, Schmuck ge-
stalten sowie Basteln mit Naturma-
terialien und Strandfunden, im An-
gebot. Eher praktischer Natur wa-
ren der Nistkastenbau, die Fahrrad-
reparatur und das Herstellen von
Blumengestecken. Uwe von Men-
gersen stellte mit seiner Gruppe Bil-
derrahmen aus Kiefernholz her.
Während er die Maschinen bedien-
te und die Teile zu einem Ganzen
zusammenfügte, waren die Kinder
für das Schleifen und die farbliche
Verzierung der Rahmenmit Wachs-
stiften zuständig.

Bildhauer Lukas Drechsler aus
Löbnitz sägte aus Brettern die Um-
risse von Blättern oder Sternen he-
raus und versah sie mit Vertiefun-
gen für Teelichter. Den Teilneh-
mern seiner Gruppe blieb eben-
falls das Ausputzen und Schleifen

der Rohlinge vorbehalten. Auf be-
sonderen Wunsch schnitzte der
Kunsthandwerker auch noch Ver-
zierungen in die fertigen Kerzen-
halter hinein. Weil die Arbeiten an
beiden Stationen mit Staub, Säge-
mehl und Lärm verbunden waren,
fanden sie im Freien statt.

Alle anderen Stationen befan-
den sich in den Klassenräumen, so
auch die Mal- und Zeichenwerk-
statt von Petra Timmas aus Gut-
glück. Ihre Schützlinge zeichneten
mit chinesischer Tusche die bibli-
sche Geschichte von Jona und dem
Fisch. „Wenn wir mit dem Zeich-

nen fertig sind, wollen wir die Blät-
ter zu kleinen Büchern binden“, er-
klärte die Malerin.

Ein schöner Nebeneffekt der
Kreativwoche: Die Kinder durften
ihre selbst gefertigten Basteleien,
Kunstwerkeund Gebrauchsgegen-
stände mit nach Hause nehmen,

um sie stolz den Eltern zu zeigen
und anschließend selbst zu benut-
zen.

Vater Reinhard Bokemeyer aus
Lüdershagen unterstützte die Krea-
tivwoche, indem er die kleinen
Künstler am ersten Tag mit Grill-
würstchen versorgte. „Wenn auch
mein zweites Kind die evangeli-
sche Grundschule verlassen hat,
werden es hier sieben schöne Jah-
re gewesen sein, an die ich mich si-
cher gern erinnern werde.“ Er be-
dauerte, dass an der Schule keine
weiterführenden Klassen angebo-
ten werden können.

Taschen nähen konnten die
Grundschüler bei den Kreativta-
gen in der Grundschule in Barth.

Barther Grundschüler zeigen kreative Ader
Eine Woche lang wurden Workshops angeboten – vom Malen, Tasche nähen bis zum Fahrrad reparieren.

Ribnitz-Damgarten – Der Arbeitslo-
senverband Ribnitz-Damgarten
lädtMütter mit ihren Kindern imAl-
ter bis zu fünf Jahren am Mittwoch
wiederzu einemSpielkreis ein. Die-
ser findet in den Räumlichkeiten
Lange Straße 39 in der Zeit von 9
bis 11 Uhr statt. Am Donnerstag
sind alle Skatfreunde ganz herzlich
eingeladen. Der Skatnachmittag
beginnt um 14 Uhr.
e Spielkreis am 20. Mai von 9 bis
11 Uhr und Skatnachmittag am 21. Mai
um 14 Uhr, Lange Straße 39 in Ribnitz.

Kloster Wulfshagen – Mehr als
20 Kinder und Jugendliche sowie
ihre erwachsenen Begleiter haben
sich am Freitagnachmittag mit
zwei Pferdekutschen und Ponys
auf den Weg von Kloster Wulfsha-
gen nachRostockerWulfshagenge-
macht. Den Wanderritt hatte der
Reitverein Rostocker Heide ge-
meinsam mit dem Gestüt Nordvor-
pommern zum ersten Mal organi-
siert. Beide sind Mitglied im Touris-
musverein Vogelparkregion Reck-
nitztal. Ziel des Vereins ist es, Ko-
operationen zwischen den einzel-
nen Mitgliedern zu fördern und so
gemeinsam für die Region zu wer-
ben.

Ziel des rund einstündigen Wan-
derritts war der Museumshof der
Familie Ehlers in Rostocker Wulfs-
hagen. Hier schlugen die jungen
Reiterinnen und Reiter ihre Zelte
auf. Wer wollte konnte auch in der
Scheune auf dem Museumshof im
Stroh übernachten. „Wir haben
sehr viele Nachwuchsreiter ab drei
Jahren bei uns im Verein“, berich-
tet Ansgar Kurp, 2. Vorsitzender

des Reitvereins Rostocker Heide.
„Wir wollten unseren jungen Mit-
gliedern etwas bieten. Die Kinder
waren schon Tage vorher aufge-
regt und konnten nicht schlafen.
Für sie ist so ein Wanderritt natür-
lich ein ganz besonderes Erlebnis.“

Auf dem Museumshof erfuhren
die Kinder und Jugendlichen, wie
früher auf einem Bauernhof gear-
beitet wurde. Auch der Einsatz der
Pferde auf dem Acker wurde ganz

genau erläutert. Abends wurde auf
dem Museumshof gegrillt. Nach
dem gemeinsam Frühstück ging es
dann für Ross und Reiter zurück
nach Kloster Wulfshagen. „Ich
könnte mir durchaus vorstellen,
dass wir so einen Wanderritt in Zu-
kunft jedes Jahr machen“, sagte
Ansgar Kurp. Denn sowohl für die
Kinder und Jugendlichen als auch
für die Begleiter sei es ein tolles Er-
lebnis gewesen.  Anika Hoepken

Dettmannsdorf – Im Juni finden in
der Gemeinde Dettmannsdorf
gleich mehrere Feste statt. Dies
war ein Thema aufder jüngsten Ge-
meindevertretersitzung. Am 6. Ju-
ni steigt das erste große Kinderfest
in der Gemeinde. Geplant ist es
von 14 bis 18 Uhr auf dem Schul-
hof. Zwei Wochen später findet
dann ein Kindersportfest statt. Au-
ßerdem gibt es am 20. Juni das Feu-
erwehrfest.

Auf der Gemeindevertretersit-
zung wurden auch zwei Ehrungen
vorgenommen. Für ihr langjähri-
ges ehrenamtliches Engagement
zeichneten Amtsvorsteher Hart-
mutKolschewskiund Verwaltungs-
chefin Anke Haß im Auftrag des
Städte- und Gemeindetages mit
Stefan Schmidt und Hermann Wie-
mann gleich zwei Mitglieder der
Gemeindevertretung aus.
 Peter Schlag

In der Malwerkstatt von Petra Timmas zeichneten die Kinder die biblische Geschichte von Jona und dem Fisch. Fotos (2): Volker Stephan

Spielkreis und
Skatnachmittag

Rund 20 Kinder und Jugendliche des Reitvereins Rostocker Heide ritten
zum Museumshof in Rostocker Wulfshagen. Foto: Enrico Brüdigam

Mit Ponys und Kutsche zum Museumshof
Die Kinder des Reitvereins Rostocker Heide unternahmen einen Wanderritt.

Hartmut Kolschewski (li.) zeichnet Hermann Wiemann bei der Gemein-
devertretung mit einer Ehrennadel aus. Foto: Peter Schlag

Dettmannsdorfer für ehrenamtliches
Engagement ausgezeichnet

D)D) Gewechselt wird täglich,
so dass am Ende der
Kreativtage jedes Kind an drei
Stationen war.“
Astrid Rucht, Schulleiterin der
evangelischen Grundschule
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DienstleistungenStellenangebote

Gesucht!
Für unseren Freilandgeflügelbetrieb 
mit integrierter Schlachterei, suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/einen 
passionierte/n 
Farm-/Betriebsleiter/in.
Eine fundierte landwirtschaftliche 
Ausbildung oder ein Berufsabschluss 
im Schlachtbereich sind von Vorteil.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

eskildsen Gmbh, Frau Freiberg
Am Lindigt 1, 04668 Grimma 
Ot Mutzschen

Stromstörungs-Hotline

E.DIS Netzhotline Strom .......................................... 0 33 61/733 2333

3,0 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Taxi

Taxi-Michalkowski .................................................... 0 38 21/81 35 03

Störungsaufnahme Strom und Gas

Stadtwerke Barth GmbH .............................................. 03 82 31/68 30

Bestattungsinstitut

Bestattungsinstitut Olaf Arndt, Tag u. Nacht ....................03 82 31/31 07

Barth: Bestattungen Schönleiter, Tag u. Nacht .................03 82 31/24 60

Bestattungsinstitut Schwinkendorf, Tag u. Nacht .............0 38 21/6 21 11

Spezialisten für Fenster

Fresand GmbH ............................................................ 03 82 03/43 20

 Auftragsbuchung unter Tel. 03 81/36 53 18, Fax 03 81/36 58 26

FÜR SIE DIENSTBEREIT

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Dänisches 
Bettenlager
in den Ausgaben 
Grimmen, Usedom-
Peene und teilweise 
in den Ausgaben  
Wismar, Rostock, 
Ribnitz, Stralsund, 
Rügen und  
Greifswald

NORMA 
als MEMO-STICK

für die Ausgabe Doberan

Haushaltsauflösung
Wir kaufen: Antike Möbel, Geigen, Klaviere, Orient-
teppiche, Puppen, Porzellan, Pelze, Altgold, Bruch-
gold, Silber, Zahngold, Kronleuchter, Bronze-Figuren,
Nähmaschinen, Schreibmaschinen. Von 200 - 4000,- €

Wir sind täglich für sie da von 8 - 20 Uhr.
Herr Rosenberg Tel. 01525 / 974 9460

Rotes Ecksofa

möchte umziehen.

Sie haben Möbel, die Sie nicht mehr brauchen? 

Sie suchen einen Küchentisch? Im dit&dat-Markt der 

OSTSEE-ZEITUNG finden Sie schnell einen Käufer.

Einfach anrufen:   0381 38303016*

*Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilfunkanbieters

www.ostsee-zeitung.de

marktplatz


